
Odo ase Mysterilum Qes Kommenden. 261 Seiten, Ln. 15  S Verlag
onifatius-Druckerel, Irier.

Vorliegende Ansprachen, die nNnun aus SEe1INEM herausgegeben WeIi-
den, ie Odo ase 1n einem Ze1traum VU!  - mehr als ZWanzlg Jahren
DIs Von der bemerkenswerten Tatsache ausgehend, daß eihnachten und
Epıphanie VO  > inhrem Ursprung her 1Ne Einheit darstellen, ISO das Hest
des „Kommenden“, erschließt uns 1n der Zusammenschau beider Fes  ie uch
die Vo  ereitun  SS  S  zeit VO  5 ihrer ursprünglichen Ganzheit her. Gegenüber der
leider tradıtione gewordenen Auffassung, dvent bedeute lediglich die VOoOor-
bereitungszeit autf das est der Geburt des 1Ndes VO.  s eihlehem, zeigt uUuNs
‚ase ] den vıel umfassenderen und wesenhafteren Begriff d1eses Wortes und
damit ermöglicht dem Leser auch eın vertieftes erstandnıs der est-
geheimn1sse, wıe 1E AU: der heiligen 1LUurgıe oIifenbar werden. So ist, Weih-
nachten nıcht SeNrTr die Feler des geschichtlichen Ereignisses der eburt
Christi als VOL em Cdle der 1m Mystier1ium gegenwärtig gewordenen eustia
des Herrtn, dlie Ankunit des 1L0£g0S iM Fleische Epiphanie erkennen WIT
die Gottesoifenbarung ın der Besitzergreifung der Königsherrschaft Urc«c| das
erbum Incarnatum. Aber g1Dt uch noch eın Ofifenbarwerden Ottes bel
der Ankunft des Menschensohnes nde der 5a  5  e Ort WI1Ird uber dle Un-
lJaäubıgen das ericht gesprochen, die Ecclesia Der geht dem Herrn als seine
Tau entgegen ew1ger Herrlichkeit. ase ra Seine Gedanken 1 engsten
Nnschluß d1ie extie der eiligen l1Lurgıe UN: der Heiligen Schrı1ft VO: ET
Spricht VO' erschutternden ITNS der Wahrheiten, aber uch VO  g inrem uDer
alle en beseligenden nhnhal Seine Ansprachen lehnen jegliche „Rheftorik“”
ab Doch jeder Aatz räg die Würde des (Gotffeswories Was sagt, ommt Aaus
der unmittelbaren Ergriffenheit des Mysteriums. Man SDUr CS,; W1e sehr
diesem enediktinermön: die Ho{ffnung nach dem Ewigen Jebendig War und
SeiINe eele auifg.  en Ließ Aus seiner etzten Ansprache (1943) selen Nnlıer Se1INe
Schlußworte angefügt, die Aasels religiöse Geisteshaltung und unbesiegbare
Zuversicht ekunden „Diese verklarte Epiphanie, die bleiben WITrd, begehen
WIr eute Dieser Ventus Domin1ı hat kein Nde Das 1sSt das letz  ve und
tieifste yster1um, das n1ıe mehr vergeht und eW1g leibt, se wenn die
Heilstaten des Herrn als SO nach ihrer geschichtlichen Seite vorübergegan-
gen SiNd; ıhr letzter Kern ın Ewigkeit HWLg 1St. die Stadt auf dem
Grotftesberge, und EeW1g ıst der heilige Ehnhebund Oites mi1t der erlosten ens  —
eit. Hıc est Deus, eus noster 1ın aeternum, ef 1ın saeculum saeculı Hier ist
GOo G OT, a11t Q3wig und 1n cdie Aijonen“ (Ps 4 9 19}

Odo Aasel: Vom wahren enschenbild. 190 Seiten, art 5.80, Ln
750 VerlagTPustet, Regensburg.
enfalls aus dem Odo werden 1l1er dreli Exerzitien-

vortragsreihen geboten, die dieser iın den Jahren 1945 bis 1947 1n der enedik-
tinerinnenabteı Herstelle ehalten Wenn S1e auch zunächst füur inNne
Ordensgemeinschaft bestimmt WAarcen, geht iın wesentlich unNns
alle asel ze1ıg uns; w1ıe S1ıch 1m ag geistliches eben, das 1n der hri-
stusnachfolge SeINe Verwirklichung ndet, auf dem undament des Christus-
und Kultmysteriums au Waıs der gelehrte Mönch VOon aria-Laach
en die rage des Kulitmyster1ums 1n unermüdlichem Forschen —
arbeiftet, splege ıch auf jeder e1lte dieses es wiıider. Hier kündet

als geistlicher rer und rer. als d NM VEVLLLATIKOC. Wer aus dem
Ee1LS der eilıgen iturgle unserer Kirche lebt, VerWIir!  ich: das VO.  a Gott
wollte Mens:  enbild Casel fuüuhrt den mühevollen, aber beselıgenden Weg
solchem Lebensziel und d1ieses 1st uNnseTeE Au{ifgabe, uftra

Ir Schwab ÖS
Ablaßbuch. Neue amtlıche Sammlung der VO  - der 1T mit assen V

sehenen ebete un: frommen er. Einzıge VO der Poenitentiari genehmigte
vollständige deufsche Ausgabe. Auflage erlag T1edr1 stet, Regensburg.
X.VIÄ, 4492 Seiten, el Ü art 9.50

Die Originalausgabe, das Enchiridion Indulgentliarum, kam bere1its 1950 eraus.
Die Heilige Päpstliche Poenitentiarie entischloß ich bald einer euheraus-
gabe. Wie die Vorbemerkungen dieser ammlung dartiun, enthält S1e die
allgemein guültigen Ablässe, die Dis nde Februar 1952 VO)  5 den Päpsten fÜür
den anzen Erdkreis zugunsten aller Christgläubigen oder einzelner ruppen
VO:  5 Gläubigen gewahrt wurden, vorausgesetzt, daß iıhrer Gewinnung keine
Segnun  g Von Andachtsgegenständen durch e1INen bevollmächtigten Ordens-
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Weltpriester, kein eSU! einer estimmten hneiıligen und kein E  rıitt
irgendeiner frommen Vereinigung eriforderlich 1St. AÄAus dem ekret der

Heilıigen Papstlichen Poenitentiarie VO Februar 1953 geht hervor, daß „alle
anderen allgemeinen ADl  bDewilligungen, die 1n diesem Handbuch ıcht allıi-
geführt werden, auigehoben“ 1Nd. Der erlag hnat dieser deutschen Ausgabe
inNne SeNr würdige und handlıche Buchausstattung - gegeben

Abt Heufelder Die evangeliıschen Rate. Selten, ka  A 1 -  177 A
Deelsorgerverlag Verlag erder, Wien.

Z weifellos kann Iar EeuTte ZUSammmen mit der allgemeinen geıstigen 1LU2-
IR (098] der Gegenwart VO: einer Krise des Ordensstandes sprechen Hiıer gehtdem Verfasser die rage, ob 1ese Krisenerscheinung Aaus innerer Ta
überwinden LST. 1nNe zeitgemäße Frneuerung MU. daher ewußt auftf den
biblisch-theologischen Grundlagen aufifbauen Das Buch, das einen Vorirag auf
einer theologischen JTagung 1n Wien wiederg1Db{, verdient weiıiteste Beachtiung.

YTheodor SChnitzler Klei Gebetbuch über  WE die Liebe otfes. 411 Seiten,Ln 5.40 Verlag Rutzon un: Bercker, evelaer.
Das kleine Gebetbüchlein, das nach den Rıchtlinien des iıturgischen In-

stitutes Trıer zusammengestellt 1ST, wendet sSich, W1IEe das achwort bemerkt,
den einzelnen stillen eter, aber uch die betende Familıe schöpft aus

dem reichen und erhabenen Gebetsgut er Kirche Sowohl eın als auch
sSeiNe ansprechende Ausstattung werden iıihm bald viele Freunde erwerben.

Ludwig Ssoengen Prompf{iuarium acerdotis. nonNna Wılhelm.
520 Sieiten, 5.20 erlag Butzon und Bercker, evelaer.

kın wertvollesg und praktisches Buchleıin, das 1inNne nzahl VO  5 Gebetfen.egnungen, den Tdo administrandi Sacramenta, die Krankenseelsorge, den
Ordo cCommendationis anımae und vieles andere enthält. F'ur jeden Priester eın
dankenswerter Behelf und lieber Begleiter.

Hermann Kuhaunpft, Die WFeier der Eucharistie I1 Diıie Aufbauelemente.
Kegensburg, unster 1951 6.5  ©

Das Buch will uns 1 einzelnen ZU rechten Verstäandnis jener emente
hinführen, aus welchen siıch die heilige Eucharistiefeier aufbaut. So behandelt

zunächst die Weıiısen des Mitvollzuges, das Schweigen, Hören, Sehen und
Sprechen, ferner das 1E P 1s Haltung Gebärde und andlung,un:! en! das Gotteshaus und ar, WwWwan: und eräat,Trot und Wein. Es arf als eın besonderer Orzug hervorgehoben werden,die Darlegungen durchwegs lar und theologisch tief undiert SiNd. Dadurch
vermittelt uns der Verfifasser auch ein vertieites Verständnis der Kultfieier
selbst und unNns dilese fruchtbringend miıtzuvollziehen. Die lebendige,prägnante Sprache des es macht auch VO  - dieser ‚e1te her die Lektüre
besonders wertvoll un anregend

110 Altmann, dvent. Seıten mi1ıt vier Bildern, genh., Verlag
Ärs9 Muünchen. In seiner bekannten, liebenswürdigen und eigenwilligen
. bringt 110 fur alle Adventstage chlichte Gedanken privater der
gemeinsamer Lesung. In jeder Familie auch bei den geheizten Menschen
VO  5 eutfe können die kurzen Lesungen en verwendet werden, ZU
eispie während des Abendessens oder bei einer kleinen Feier unter dem
Adventskranz. Slie werden sicher icht ohne rucht bleiben.

ur  ar unc! Advenitisfreude. Seiten mit vier Bildern, genh.,erlag Ars a  9 München. Das Buchlein gibt manche praktische Anleiftungfrohem, weihnachtlichem Werken. Der Untertitel 99  In erkhbüchlein“ un
das Umschlagbild ließe fIreilich noch mehr erwarten. Aber fein un: beglückend1st ın jedem. Kapitel des Buüchleins der UuUns!' spüren, „das wunderbare
Geheimn1s der Menschwerdung Christi den enschen ebendig näher
bringen“.

Sophie Zu Eltz, nier dem Adventskranz. 8°, 160 Seiten mit vielen Bildern
VO.:  } Hanna elwig. ın Leinen geDb., 7.50 erlag Ärs SaCcTa München.
Ein 1n Ausstfattung, Anlage und bsicht ehr schönes un: sicher gutigemeintes
Adventsbuch fur inder. Die erwebung VO:  n Märchen, egenden un heiliger
eschichte wirkt siıch aber durchaus iıcht gunstig aus. chon die Schl  Saize
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